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Dentſches Reich.
Parlamentariſches. Die Geſchäftsdispo

ſitionen des Abgeordnetenhauſes für den Reſt
r Tagung ſind folgende: Nach Erledigung des Etats (18.
j. Mts.) werden zunächſt das Hebammengeſetz in 1. Leſung,
der Diätenantrag, das Quellenſchutzgeſetz in dritter Leſung
teraten werden, es folgen ſodann einige Schwerinstage. Die
eſte Leſung des Sekundärbahngeſetzes findet bald nach dem
Fingange des Entwurfes ſtatt, der Entwurf ſoll noch in
geſer Woche an den Landtag gelangen. Das vorſtehende
Paterial dürfte bis zum 26. d. Mts. erledigt ſein. Die
ſezten beiden Wochen vor dem Schluſſe der Seſſion dienen
r Erledigung des reſtierenden Stoffes, der zum größten
Teile noch in Kommiſſionsberatung ſich befindet: Polizei-
oſtengeſetz (2. und 3. Leſung), maſuriſcher Kanal (2. und 3.
geſung), Haftpflichtgeſetz (2. und 3. Leſung), Hebammen-
geſetz (2. und 3. Leſung), Sekundärbahngeſetz (2. und 3.

ung).e Wer Herrenhaus tritt bekanntlich am 27. d. Mts.

Uhr zuſammen, um kleine Sachen zu beraten. Die Etats-
leſung findet am 28., 30. und 31. d. Mts. ſtatt. Am 1. April
werden das Quellenſchutzgeſetz und der Entwurf über Auf-
ſhließung neuer Kohlenfelder, ſowie die noch überwieſenen
ntwürfe beraten. Zur Vorberatung des Etats und der
Entwürfe werden die Kommiſſionen zwiſchen dem 20. und

d. Mts. tagen.
Die Führer der Landtagsparteien. Die „Nordd. Allg.

g. ſchreibt Die Mitteilung der „Weſerzeitung“, ein preu
ſiſcher Miniſter habe die Führer der Landtagsparteien
unter Ausſchluß der Freiſinnigen verſammelt und dabei ſei
ſeitens der Regierung ein lebhaftes Jntereſſe an frühzeitiger
Leſchränkung der freiſinnigen Wahlagitation bekundet
porden, iſt von Anfang bis zu Ende erfunden

Das Scheckgeſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das
chelhgeſetz.

Die Kronprinzeſſin als Chef der 11. Huſaren. Jn mili
täriſchen Kreiſen verlautet, daß die Kronprinzeſſin Cecilie zum
Chef des 2. Weſtfäl. Huſaren Regiments Nr. 11 in Krefeld er-
nannt werden ſoll.

Der Wirkl. Geh. Rat Dr. von Heydebrand und der Laſa,
der von 1894 bis 1902 in Breslau Regierungspräſident war, iſt
in ſechzigſten Lebensjahre auf dem Rittergut Naßadel im Kreiſe
Kamslau geſtorben. Der Verſtorbene hatte von 1884——1889
den Wahlkreis Brieg-Namslau im Reichstage vertreten.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg, Graf v. Pour-
tales, und Gemahlin wurden am 16. März in Zarskoje Sſelo
von der Kaiſerin Alexandra empfangen, ſpäter wurden
der Botſchafter und Gemahlin, General Jakobi und Marine-
attache Hintze von der Prinzeſſin Heinrich von
Preußen empfangen.

Verfahren gegen den Rechtsanwalt Liebknecht. Dem
„Vorwärts“ zufolge iſt auf die Beſchwerde des Oberſtaats-
anwalts das Hauptverfahren gegen den Rechtsanwalt Karl
h im ehrengerichtlichen Verfahren angeordnet
worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 16. März.
Am Mirniſtertiſche: v. Rheinbaben,

v. Moltke.
In dritter Leſung wird zunächſt die Vorlage betr. die weitere

Aufſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Steinkohlenfeldern im
Oberbergamtsbezirk Dortmund ohne Erörterung genehmigt.

Es folgt die

Delbrüctk,

dritte Leſung des Etats.
Abg. Hobrecht (nl.): Bei der zweiten Leſung des Etats haben

alle Parteien ſich dahin geeinigt, die Erörterung der Beamten-
fragen auszuſchalten, da uns ja die Beamtenbeſoldungsgeſetze in
nahe und ſichere Ausſicht geſtellt wurden. Leider ſind dieſe Vor
lagen nun doch auf die nächſte Seſſion vertagt worden. Unter
dieſen Umſtänden haben alle Parteien darüber beraten, wie ſie ſich
zu einer Beſprechung der Beamtenfrage bei der dritten Leſung
tellen ſollten. Mit Rückſicht darauf, daß eine Erörterung dieſer
Fragen ſehr eingehend ſein und die Gefahr heraufbeſchwören
würde, daß der Etat nicht fertiggeſtellt wird, und in der ſicheren
Erwartung, daß die Beamtenvorlagen früh im Herbſt dem Hauſe
unterbreitet werden, haben die Parteien beſchloſſen, auf eine Er-
örterung der Beamtenfragen bei der dritten Etatsberatung zu
verzichten. Den Antrag Arendt, der die Gleichſtellung der Stadt-
und der Landlehrer im Gehalt fordert, beantragen die Parteien
ſofort der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen, damit wir über
ihn noch verhandeln können. Der Redner ſtellt nun einen von
elen Parteien unterzeichneten Antrag, der die Ausſchaltung der
amtenfragen aus der Debatte ausſpricht und die Ueberweiſung
s Antrages Arendt an die Unterrichtskommiſſion verlangt.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Es folgt die allgemeine Beſprechung des Etats.
Abg. Schiffer (nl.) fragt, ob ſich das Gerücht bewahrheite, daß

die Regierung eine Ergänzungsvorlage zur Oſtmarkenvorlage
plane, und wie es mit dem Termin der Auflöſung des Hauſes und
r Neuwahlen ſtehe. Wenn die Regierung ſchon die Beamten

zerlagen vertagt habe, ſo ſollte ſie wenigſtens zur Beruhigung der
mit Recht erbitterten Beamten die Grundzüge des Beſoldungs-
ſhſtems bekannt geben. Jm ganzen Volke herrſche tiefe Verſtim
gung und kein Zutrauen zu der Regierung und ihrer Entſchluß-

igkeit: Alle wichtigen Vorlagen würden vertagt oder fielen
unter den Tiſchi
ereg 8., Dr. v. Dziembowski (Pole) beſchwert ſich über die Un

gerechtigkeit der Polenpolitik, die dem Deutſchtum doch nichts nütze.
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Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.): Von allen Rednern, die ſich mit der
Beamtenbeſoldungsfrage bisher beſchäftigt haben, war allein Dr.
Hahn unſachlich. Sprach er auf eigenes Riſiko oder im Auftrage
der Rechten Herr Dr. Hahn, der ſich jetzt zum Anwalt der not
leidenden Beamten mache, ſei doch gerade einer der Hauptſchreier
nach den hohen Zöllen geweſen, die jetzt die Not in die Beamten-
häuſer trügen! (Lebh. Oho! rechts, im Zentrum und bei den
Natlib.) Der Redner polemiſiert weiter gegen den Abg. Dr. Hahn,
dem 1902 die Zollſätze noch nicht hoch genug geweſen ſeien. Heute
bekämpfte Herr Dr. Hahn die Syndikate, die doch nur unter dem
Schutz der vom Liberalismus bekämpften, von Herrn Dr. Hahn
und ſeinen Freunden befürworteten hohen Zölle ihre Preispolitik
treiben könnten. Dr. Hahn wirft uns vor, wir wollten keine
neuen Steuern bewilligen. Selbſtverſtändlich bewilligen wir nur
notwendige Steuern; zu prüfen, ob neue Steuern notwendig ſind,
ſind wir bereit. Die Freunde des Herrn Dr. Hahn im Herren
hauſe waren es, die die Einkommenſteuerreform ablehnten, nicht
wir. Jm Reichstage konnten wir neue Steuern noch gar nicht be
willigen, weil ſie noch gar nicht gefordert wurden. Nicht wegen
unſerer Weigerung, Steuern zu bewilligen, ſondern weil nach
Stengels Rücktritt ſich ein Mehrbedarf an Deckungsmitteln
herausſtellte, iſt laut Zeugniſſes des Herrn Sydow die Reichs-
finanzreform vertagt worden. Wenn von der Rechten jetzt eine
Dividendenſteuer gefordert werde, ſchön: Noch gerechtfertigter ſei
aber doch eine beſondere Vermögensſteuer für ſolche deutſchen
Landmagnaten, die ihre Revenuen im Auslande verzehrten! Die
ganze jüngſte Landtagsrede über die Beamtenfrage war nichts als
ein ſchlechter Exkulpierungsverſuch, ein Verſuch, die Schuld der
Rechten an der Not der Beamten zu verſchleiern und den Be
amten Sand in die Augen zu ſtreuen. (Lebh. Widerſpruch rechts,
Zuſtimmung links.) Der Redner empfiehlt dem Kultusminiſter
größere Rückſichtnahme auf die Rechte der Kirchengemeinden und
betont zum Schluß, das Reichswahlrecht für Preußen ſei und
bleibe eine prinzipielle Forderung ſeiner Partei. (Lebh. Beifall
links, Ziſchen rechts.)

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.): Jch faſſe die Block-
politik nicht ſo auf, daß wir unſere Ueberzeugung aufgeben
müſſen. Abg. Fiſchbeck holt olle Kamellen aus der Rüſtkammer.
Das zeigt, wie arm die Herren vom Freiſinn an Argumenten
für den bevorſtehenden Wahlkampf ſind. (Lebh. Zuſtimmung
rechts.) Bei den Zolltarifverhandlungen ſtrebten wir danach, der
Induſtrie einen ſtarken und ſicheren inländiſchen Abſatzmarkt zu
ſchaffen. Wir ſorgten dabei auch für unſere Arbeiter. (Lebh.
Zuſtimmung rechts.) Wie kann man da ſagen, wir haben nur
für den Großgrundbeſitz gearbeitet? Wir traten für den
Bauernſtand ein, indem wir für Vieh denſelben Zollſchutz
forderten wie für das Getreide, und verlangten einen Zoll auf
Milch und Kartoffeln. Abg. Fiſchbeck nannte die Eingabe des
Bundes zum Zolltarif eine Verhöhnung der Armen. Das iſt
doch geradezu eine Beſchimpfung meiner Anſchauungen,

Präſident v. Kröcher: Jch bitte die Auslaſſungen des Herrn
Fiſchbeck doch etwas milder zu beurteilen.

Abg. Hahn (fortfahrend): Jch bin fortan bereit, die Be
ſchimpfungen des Herrn Fiſchbeck etwas milder zu beurteilen.
(Stürmiſche Heiterkeit. Zuruf des Abg. Wiemer.) Kommen Sie
in den Zirkus Buſch. Da wollen wir ſehen, wer Zuſtimmung
findet. (Sehr gut! rechts.) Jch war durchaus berechtigt, die
Aufmerkſamkeit der Beamten auf die Steuerfragen des Reiches
zu lenken. Einer ſtärkeren Heranziehung der großen Einkommen
widerſetzen wir uns nicht. Die haute finance muß mehr zur
Steuer herangezogen werden, und ſo empfahl ich die Dividenden-
ſteuer. Mit ſolchen Steuervorſchlägen machen wir im Lande mehr
Eindruck als Sie (zu den Freiſ.) mit Jhren ollen Kamellen.
(Heiterkeit und Beifall.) Unſere Zollpolitik kommt der
geſamten Landwirtſchaft zugute. Man vergeſſe nicht, daß
die Capriviſche Zeit auf dem Lande zur Konfiskation des
Eigentums führte. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Die
Darlegungen der Freiſinnigen machen nur noch bei
wenigen Landwirten Eindruck. Einige Dumme gibt es
freilich noch außerhalb des Hauſes! (Heiterkeit.)
Junker und Bauer gehören zuſammen. Die Erbſchaftsſteuer
auf die nächſten Verwandten auszudehnen, beantragen die Frei-
ſinnigen, und das werden ihnen die kleinen Landwirte nicht ver
geſſen. (Lebh. Zuſtimmung.) Abg. Fiſchbeck hat geradezu den
Klaſſenkampf in dieſes Haus getragen. Herrn Fiſchbeck gebe ich zu,
daß die Landgemeindeordnung der Rheinprovinz außerordentlich
reformbedürftig iſt. Das Reichstagswahlrecht verteidige ich, ſo
lange dabei die nationalen Pflichten erfüllt werden können.
Aber 30 Jahre hat die Geſetzgebung für die Induſtrie gearbeitet.
Nun tun ſie es auch 30 Jahre für die Landwirtſchaft.
Dann wird die Bevölkerung auf dem Lande ſtark zunehmen.
(Zuruf bei den Freiſ.“ Leiderl) Der Zuruf kennzeichnet den
Freiſinn. (Lebh. Beifall rechts.) Eine Neueinteilung der Wahl-
kreiſe wäre ein ſchreiendes Unrecht für das platte Land. (Gr.
Zuſtimmung rechts.) Eine Demokratiſierung unſeres preußiſchenWahlrechts wäre eine Sünde auch am Reich. Eine weitere De-
mokratiſierung im Reich müſſe vermieden werden. (Lebh. Zu
ſtimmung.) Kommen Sie (zum Freiſinn) aufs Land. Wir
werden Jhnen auf der ganzen Linie entgegentreten. (Stürmiſcher
Beifall rechts, Ziſchen bei den Freiſ.) (Abg. Dr Hahn wird von
zahlreichen Abgeordneten der Rechten beglückwünſcht.)

Abg. Eraf Praſchma (Ztr.): Die Reden der beiden Vor
redner waren völlig deplaziert, ſie waren nicht ſowohl Wahlreden
als Blockreden und gehörten in den Reichstag. Wir machen dieſe
Uebung nicht mit, und ich verzichte aufs Wort.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) wendet ſich gegen die Angriffe
des Abg. Dr. Hahn. Die Vertagung der Beamtenvorlage zeige,
daß es unſerer Politik an der ſicheren leitenden Hand fehle.

t Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) verzichtet aufs Wort, da er
eine Wahlrede zu halten nicht nötig habe.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) würde auch aufs Wort verzichten,
wenn Dr. Hahn nicht einer Widerlegung bedürfte. Dr. Hahn
ſcheine beauftragt, die konſervative Wahlpaxole von 1908 aus
zugeben. Die Nationalliberalen treten für das Reichswahlrecht
im Reiche ein, ohne ſeine ſchematiſche Uebertragung auf Preußen
zu fordern.

Geſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon-Hmt VI Hr. 1191.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Es folgen eine Reihe
perſönlicher Bemerkungen zwiſchen den Abgg. Dr. Hahn, Fiſchbeck,
Kopſch, Dr. Friedberg und Dr. Müller-Berlin.

In der nun folgenden Einzelberatung wird eine Reihe klei
nerer Etats debattelos genehmigt.

Beim Landwirtſchaftsetat beantragt
Abg. v. Arnim (konſ.) einen Nachtragskredit von 200 000

Mark zur Beſchaffung von Saatgut für Oſtpreußen, eventuell
Abſtrich einer gleichen Summe von anderen Etats zwecks Be
ſchaffung etatsmäßiger Mittel für die Saatgutlieferung.

Finanzminiſter v. Rheinbaben tritt für den Eventualantrag
Arnim ein.

„Abg. Herold (Ztr.) fordert Unterſtellung der Waſſerbau
abteilumng des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten unter das
Leondwirtſchaftsminiſterium und Beſchleunigung der Reorgani-

i der rDas Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung.Schluß 454 Uhr. s re h
Deutſcher Reichstag.

123. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr.
Am Bundesratstiſch Dr. Sydow, Twele. Die zweite Leſung des

Etats wird fortgeſetzt bei den Einnahmen an Zöllen, Steuern und
Gebühren.

Dazu liegen drei Reſolutionen vor. Eine Reſolution der Budget
kommiſſion erſucht den Reichskanzler, darauf hinzuwirken, daß tunlichſt
bald bei Berechnung der Steuerpflicht für Kraftſahrzeuge die indizierte
Pferdekraftſtärke des Fahrzeuges zugrunde gelegt und ſalls dieſer Weg
ſich als ungangbar erweiſt, eine Erhöhung der Automobilſteuer herbei
geführt wird, ſowie daß einheitliche Beſtimmungen über den Grenz-
verkehr der Kraftfahrzeuge behufs Erleichterung des Fremdenverkehrs
getroffen werden.

Eine Reſolution Dr. Roeſicke (konſ.) fordert ſchleunigſte Einrichtung
von techniſchen Vorkehrungen bei allen Zollämtern, bei denen eine zoll
amtliche Abfertigung von Gerſte ſtattfindet, um ſämtliche Gerſte, für
welche der ermäßigte Zollſatz von 1,30 Mk. für 100 Kilogramm
beanſprucht wird, ſo zu denaturieren, daß ihre Verwendung zu Malz-
zwecken unmöglich iſt. Nach Herſtellung dieſer Einrichtungen ſoll der
Zollſatz von 1,30 Mk. nur noch für denaturierte Gerſte zur Anwendung
gebracht werden.

Eine Reſolution Speck (Ztr.) verlangt die Verzollung ſämtlicher
Gerſte, die zu Brauerei- oder Brennereizwecken verwendet wird, zu
dem Satze von 4 Mark für 100 Kilogramm. Der ermäßigte Zollſatz
von 1,30 Mark ſoll nur für Futtergerſte, die als ſolche gekennzeichnet
wird, in Betracht kommen. Die Verwendung ſolcher zu ermäßigtem
Preiſe eingeführter Gerſte zu Brauerei oder Brennereizwecken ſoll mit
hohen Strafen belegt werden.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) begründet ſeine Reſolution. Die Frage
der Gerſtenverzollung hat drei Etappen, aber mit jeder iſt ſie unklarer
geworden. (Sehr richtig Bei der Beratung des Zolltarifs wollte
man einen Unterſchied machen zwiſchen Malzgerſte und Futtergerſte.
Das war das Kompromiß. Auch die Linke ſtimmte dem durch den
Mund des Abg. RoeſickeDeſſau, gewiß eine Autorität in der Frage,
zu. Dann kam die Etappe der Handelsverträge. Graf Poſadowsky
erklärte auch damals ganz beſtimmt, daß unter anderer Gerſte Futter
gerſte zu verſtehen ſei, in Zweifelfällen ſollte denaturiert werden. Die
dritte iſt die Gerſtenverordnung, eine Gerſtenunordnung. Nach 8 1
iſt Malzgerſte lediglich Brauereigerſte, nach S 17 iſt ſie auch Brenn
gerſte. Es kommt alſo ganz darauf an, ob der Zollbeamte die Gerſten
verordnung vorne oder hinten aufſſchlägt, um die Gerſte je nachdem
mit 1,30 oder 4 Mk. zu verzollen. Die jetzige praktiſche Unterſcheidung
nach dem Gewicht iſt grundfalſch. Auch Amerika und Rußland liefern Gerſte
zu Malzzwecken. Sie kommt aber zu niedrigerem Zollſatz herein und der Un
lauterkeit iſt Tür und Tor geöffnet. Jch habe einen Vertrauensmann in die
Nordſeehäfen geſchickt. Er hat feſtgeſtellt, daß die Futtergerſte zum
niedrigerenZollſatz, zu 1,30 Mk., in die Malzfabriken geht. DerSchatzſekretär
kann gar nicht hoch genug vor Freude ſpringen, wenn er ſieht, wie leicht
das Geld zu haben iſt. Die Einfuhrſtatiſtik erweiſt, daß in einem
Jahre über eine Million Doppelzentner Malzgerſte weniger und über
eine Million Doppelzentner Futtergerſte mehr eingeführt iſt. Das ſagt
wohl genug. Die Reſoluzion Speck, die den Verwertungsnachweis will,
iſt ſchwer durchführbar, wo ſoll man alle die Zollbeamten herbekommen
Wir werden aber auch für ſie ſtimmen. Man kann nicht damit kommen,
daß die Denaturierung eine maßloſe Erſchwerung des Handels und eine
Verzögerung iſt, es gibt jetzt Verfahren, die eine Denatuierung ohne
jeden Aufenthalt ermöglichen. Augenblicklich regt ſich ja die Landwirt
ſchaft nicht ſo ſehr auf, weil der Gerſtenpreis auf dem Weltmarkte
einigermaßen brauchbar iſt, aber ſehr bald wird der Preisrückgang
einſetzen. Auch Oeſterreich hat ein dringendes Intereſſe an der richtigen
Verzollung, und auch die ruſſiſche Landwirtſchaft iſt daran intereſſiert,
daß nicht ihr Schund hier hereinkommt, ſondern gutgewachſene Gerſte.
Jch will dem Schatzſekretär nun noch eine weitere Freude bereiten.
Aus Amerika kommt zollfrei ſogenanntes Maisfutter herein, das
lediglich aus geſchrotenem Mais beſteht. Auch hier liegt das Geld auf
der Straße, Herr Schatzſekretär. Nun eine andere Frage, bei der ich
freilich Zuſtimmung auf der Linken nicht finden werde. Jch
geſtehe von vornherein, daß ich den Block nicht ſiören will.
Er iſt ſo ſtark und feſt gefügt (Heiterkeit), daß ein wirt
ſchaftlicher Streit ihm nichts ſchaden wird. Erſchrecken Sie
nicht, meine Herren, ich meine die Mühlenumſatzſteuer. Wir haben
diesmal, weil ſo viele Reſolntionen ſchon ſind, unſere vorjährige nicht
wieder eingebracht, aber trotzdem empfehle ich die Einführung dieſer
Steuer. Wir müſſen verhindern, daß das Kleinmühlengewerbe noch
weiter geſchädigt wird und daß die großkapitaliſniſche Entwickelung auch
auf dieſem Gebiete weiter um ſich greift. Durch den Großmühlen-
betrieb wird der Mittelſtand geſchädigt, die Arbeitsloſigkeit vermehrt
und der Abſatz des Getreides erſchwert. Ein Mühlenſyndikat bedroht
die Kleinmüller. Wir müſſen ſie darum zur rechten Zeit ſchützen,
damit dem Rückgang eines der beſten Gewerbe im Reiche Einhalt
getan wird. Beifall rechts).

Abg. Speck (Ztr.): Um Steuerfragen zu verhandeln, dazu iſt der
jetzige Beſchluß nicht angetan. (Sehr richtig Es wird dazu Zeit
ſein, wenn der neue Herr im Schatzamt des Jnnern mit ſeinen venen
Steuervorlagen an das Haus kommt. Freilich haben wir in Deutſch
J land eine gute letztjährige Gerſtenernte gehabt. Aber aus dem ſtarken



Jmport von Futtergerſte neben einem ſtarken Jmpork auch von
Mais ziehe ich doch den Schluß, daß in den zu dem Futtergerſten
zoll eingeführten Gerſtenmengen ſich doch viele Ware befunden hat, die
ihrer Beſchaffenheit nach eigentlich zu dem Malzgerſtenzoll hätte verzollt
werden müſſen. Leider haben unſere Zollbeamten kein Recht, ſich
hinterher um das Schickſal der eingeführten Gerſte zu bekümmern. Um
ſo nötiger ſind ſchärfere Garantien gegen Verwendung der als Futter
gerſte eingeführten Ware zu Brauzwecken. Redner empfiehlt dann eine
Reſolution ſeiner Fraktion betr. Aenderung der Gerſtenzollordnung
(Kennzeichnung der als Futtergerſte eingeführten Ware, z. B. durch
Färben, ferner hohe Strafen

Reichsſchatzſekretär Sydow Jch habe mich bemüht, mich über dieſe
Frage ſelbſtändig zu inſormieren. Das war ein ſaures Stück Arbeit.
Es kam hauptſächlich darauf an, welche rechtlichen Möglichkeiten die
Handelsverträge laſſen, auf die Wünſche der Antragſteller einzugehen.
Insbeſondere kommt der ruſſiſche in Betracht. Wenn offenbare Miß-
griffe vorkommen, wird es ja Sache der ausführenden Organee der
Bundesſtaaten ſein, Abhilfe zu ſchaffen. Das, was die Reſolution
Roeſicke wünſcht, würde zu dem Handelsvertrage mit Rußland in
Widerſpruch ſtehen. Den Wünſchen der Reſolution Speck würde da

egen entſprochen werden können, d. h. das Färben von Gerſte, derenKergolung zum niedrigeren Satze beanſprucht wird. Schwierig iſt nur,

ein Färbemittel zu finden, das bei der Verwendung der Gerſte als
Nahrung für Tiere oder auch Menſchen unſchädlich iſt. Es ſchwebten
aber darüber Verhandlungen mit dem Reichsgeſundheitsamte. Weiter
würde der Reſolution Speck gemäß die nachträgliche Verzollung von
Gerſte, die entgegen urſprünglicher Angabe zu Brauzwecken verwendet
worden ſei, zum höheren Zollſatze erfolgen. Und endlich würde da, wo
der Verdacht der Malverſation begründet iſt, zu entſprechenden ſchärferen
Beſtrafungen geſchritten werden.

Abg. Fuhrmaun (nl.) erklärt, ſeine Freunde würden für beide
Reſolutionen ſtimmen, ohne ſich auf Einzelheiten zu binden.

Württembergiſcher Bevollmächtigter Geh. Rat Schleehauf ſtellt
gegenüber einem Vorwurf des Abg. Speck in Abrede, daß die württem-
bergiſche Zollverwaltung bei der Zollbehandlung von Gerſte es an
der erforderlichen Sorgfalt fehlen laſſe und ſogar den Beſtimmungen
zuwider handle.

Direktor Kühn vom Reichsſchatzamte legt die Unmöglichkeit dar,
Brenngerſte zu vier Mark zu verzollen. Man müſſe dann ſämtliche
Gerſte, ſür die der 1,30Zoll beanſprucht werde, denaturieren laſſen
und das widerſpreche eben dem ruſſiſchen Handelsvertrage.

Adg. Dr. Carſtens (frf. Vp.): Jch hoſſe zuverſichtlich, daß Herr
Fuhrmann nicht ſür die Mehrheit ſeiner Fraktion geſprochen hat,
die wird doch hoffentlich nicht den ruſſiſchen Handelsvertrag brechen
wollen. Der Zweck der Gerſtenzollordnung iſt lediglich der, der
inländiſchen Braugerſte Schutz zu gewähren. Der Handel wird ſchon
jetzt durch die zollamtliche Behandlung überaus erſchwert. Es liegt im
Jntereſſe der deutſchen Viehzucht, daß man konzilianter vorgeht.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Die Reſolution Roeſicke iſt eine
ſlagrante Verletzung des ruſſiſchen Handelsvertrages. Wir lehnen ſie
ab, ebenſo die Reſolution Speck, weil ſie indirekt die Nahrungsmittel
des Volkes verteuern würde.

Abg. Varenhorſt (Rp.) bemängelt die Buntſcheckigkeit der Be
foldungs verhältniſſe der Zollbeamten.

Reichsſchatzſekretär Sydow erklärt eine einheitliche, gründliche Vor
bildung der Zollbeamten ebenfalls für wünſchenswert. Der Ueber-
nahme der Zollbeamten auf das Reich ſtehe die Verfaſſung entgegen.

Abg. Reeſe (ntl.) äußert ſich im Gegenſatze zu ſeinem Fraktions-
genoſſen Fuhrmann gegen die Reſolntionen. Brauereien und Mälze
reien würden geſchädigt, wenn den Reſolutionen ſlattgegeben werde.

Nach einigen nochmaligen Bemerkungen des Abg. Speck wird die
Reſolution angenommen, von der Reſolution Roeſicke dagegen nur der
einleitende Satz, der tunlichſt beſchleunigte Einrichtungen für die
Denaturierung von Gerſte fordert.

Bei dem Abſchnitt
Verbrauchsſtenern

werden die Titel Salzſteuer, Tabakſteuer, Zuckerſteuer ſo gut wie
debattelos erledigt. Bei Titel Branntweinſteuer weiſt

Abg. Erzberger (Zentr.) auf den ſtetig zum Nachteil des Fiskus
wachſenden Unterſchied zwiſchen Steuer und Steuervergütungen hin.
Dieſem Uebelſtande müſſe endlich einmal ein Ende gemacht werden.

Bei Titel Brauſteuer erwidert auf eine Beſchwerde des Abg.
Kaempf (frſ. Vp.)

Schatzſekretär Sydow: Der Bundesrat habe allerdings von ſeiner
Befugnis, bei gewiſſen Brauereien (es handelt ſich um Weißbier-
brauereien) den Zucker für Brauzwecke ſteuerfrei zu laſſen, Gebrauch
gemacht. Wenn es zutreffe, daß dadurch eine Verſchiebung in der
Konkurrenzfähigkeik dieſer Brauereien eingetreten ſei, ſo werde er nicht
verfehlen, dieſe Angelegenheit zu prüfen und eventuell ſich an den
Bundesrat zu wenden.

Bei Titel Automobilſteuer empfiehlt Abg. Fritzen-Rees (Ztr.)
die eingangs mitgeteilte Reſolution.

Schatzſekretär Sydow Ermittelungen über die Möglichkeit der
in der Reſolution gewünſchten Berechnung der Steuerpflicht nach
indizierten Pferdekräften ſind im Gange. Einverſtanden bin ich ſerner
auch mit dem in der Reſolution geäußerten Verlangen nach einheit
lichen Beſtimmungen über den Grenzverkehr der Automobile. Hoffent-
lich gelingt es, noch vor Eintritt der Reiſezeit entſprechende Anordnungen
zu treffen. Die Reſolution gelangt zur Annahme.

Es folgt der
Etat des Reichsſchatzamts.

Abg. Ortel (nl.) befürwortet eine Reſolution betr, Ausprägung
von 25 Pfg.-Münzen in Nickel.

Schatzſekretär Sydow Dem Bundesrat liegt bereits eine Münz-
novelle vor, in der auch die 25 Pfg.-Frage ihre Erledigung findet.
(Beifall.) Bei Beratung dieſer Novelle wird ſich ja auch Gelegenheit
ſinden, auf die Geſtaltung der Reichsmünze einzugehen. Für die
ReichsKaſſenſcheine iſt ſo dünnes Papier gewählt, um Fälſchungen zu
erſchweren. Jm übrigen gilt hier: Der eine verlachts, der andere
verlangts, was machts (Heiterkeit.)

Abg. Kirſch (Ztr.): Was Punkt 2 der Reſolution anlangt, das
„andere Hoheitszeichen“, ſo weiſe ich darauf hin, daß wir ja über
haupt nur den Reichsadler und die Reichsflagge als Hoheitszeichen
haben. An Stelle der 25 Pfg.Stücke wären Münzen im zehnfachen
Betrage, alſo 21 Mk.Stücke mehr zu empfehlen.

Abg. Potthoff (frſ. Vp.): Bedauerlich iſt, daß im Vorjahre
nicht auch die laut Privatdienſtvertrag beſchäftigten Angeſtellten
in Reichsämtern mit der Teuerungszulage bedacht worden ſind.
Jedenfalls dürfte ſich dieſe Unterlaſſungsſünde bei den dies
maligen Teuerungszulagen nicht wiederholen.

Schatzſekretär Sydow: Eine Gleichſtellung der im Privat
dienſtverhältnis ſtehenden Perſonen mit den Beamten iſt undenk-
bar. Dazu ſind die Verhältniſſe denn doch zu verſchieden.

Nach einer weiteren, unerheblichen Debatte bemerkt
Abg. Südekum (Sogz.): Eine mir vorliegende Verfügung des

Stellvertreters des Landrats in Apenrade iſt der ſtärkſte Beweis
ſeiner Amtsführung contra legem. Der betr. Aſſeſſor erſucht in
einem amtlichen Schreiben an einen Amtsvorſteher um Feſt

ellung, ob ein um Unterſtützung eingekommener Veteran ſeine
änenfreundliche Geſinnung abgelegt habe und Gewähr für ein

loyales Verhalten biete. Das iſt eine ſo niedrige Geſinnung,
daß ich dieſe Dreckſeele der allgemeinen Verachtung überlaſſen kann.

Reichsſchatzſekretär Sydow: Laut Geſetz kommen nur Unter
ſtützungsbedürftigkeit und Würdigkeit in Betracht, nicht da-
gegen politiſche Geſinnung. Ehe ich den Fall beurteile, heißt es
für mich: audiatur et altera pars. Aber jedenfalls iſt für Er
ledigung ſolcher Vorkommniſſe der Beſchwwerdeweg gegeben.

Vizepräſident Paaſche ruft wegen des Ausdrucks „Dreckſeele“,
gerichtet gegen den Stellvertreter des Landrats in Apenrade, dem
Abg. Südekum zur Ordnung.

Die Reſolution Ortel wird in ihrem erſten Teil (25-Pfennig-
Stücke) angenommen, in ihrem zweiten (Zulaſſung auch „eines
anderen Hoheitszeichens“) abgelehnt.

Zu einer Reſolution des Abg. Grafen Oriola (nl.) erklärt
Staatsſekretär Sydow, wenn man die Bedingungen für die

Erlangung der Beihilfen an vie Kriegsteilnehmer weſentlich er
leichtere, ſo werde das große Aufwendungen erfordern. Eine

radikake Aenderung laſſe die Finanzlage nicht zu. Man erwwecke
nicht unerfüllbare Forderungen.

Darauf tritt Vertagung auf abends 8 Uhr ein.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer empfing Montag mittag

den Fürſten von Bulgarien in halbſtündiger Audienz
in Schönbrunn.

Frankreich. Jn der Sitzung der Deputiertenkammer
am 16. März brachte Juſtizminiſter Briand eine Amneſtie-
vorlage ein für Preß-, Verſammlungs- und Streikdelikte,
ſowie für Vergehen gegen die Jnnehaltung des wöchentlichen
Arbeitsruhetages. Alle bei Gelegenheit der Ereigniſſe im Süden
des Landes Verurteilten ſollen mit Ausnahme der Weinfälſcher
ebenfalls an der Amneſtie teilnehmen. Ausgeſchloſſen davon ſollen
ſein Perſonen, die wegen Verleumdungen und Beleidigungen
der Armee verurteilt ſind. Die Vorlage wird der zuſtändigen
Kommiſſion überwieſen.

Rumänien. Der Senat genehmigte das Geſetz betreffend
die Verwaltungsreform zur Sicherung der Ruhe und
des Fortſchrittes in den Landge meinden. Die Vertretung
der Staatsbehörde geht nach dieſem Geſetz von den Bürger-
meiſtern auf die Arrondiſſementsverwalter und die Gemeinde
notare über.

Großbritannien. Der Premierminiſter Sir Henry
Campbell Bannerman verbrachte den Sonntag zu-
friedenſtellend und hatte eine ruhige Nacht. Er leidet noch
an großer Schwäche.

Norwegen. Der König hat den Präſidenten des Storthings
Gunnar Knudſen mit der Neubildung des Kabi-
netts beauftragt. Dieſer erbat ſich einige Tage Bedenkzeit und
konferierte ſpäter mit hervorragenden Mitgliedern der Gruppen
der Linken. Später erhalten wir aus Chriſtiania noch folgende
Meldung: Die unabhängige (liberale) linke Gruppe im
Storthing, die zuſammen mit der. Rechten das Miniſterium
Lövland ſtürzte, ſandte am Montag an den Präſidenten des
Storthings Gunnar Knudſen, den Führer der ſogenannten
konſolidierten (radikalen) linken Parteien, den der König mit der
Bildung des neuen Miniſteriums beauftragt hat, eine Erklärung,
die der konſolidierten Linken und den Sozialiſten die volle Verant
wortung für die eingetretene Kriſis zuſchiebt und in der aus
geſprochen wird, daß die ußabhängige linke Gruppe nicht wünſche,
irgend welche Mitwirkung bei Bildung des neuen Miniſteriums
zu leiſten, ebenſowenig wie die Gruppe im voraus einer unter
dieſen Umſtänden gebildeten Regierung ihre parlamentariſche
Unterſtützung zuſagen könne.

Marokko. General Liautey und der Geſandte Reg
nault ſind am Montag nach Caſablanca abgereiſt, wo
General d'Amade ſie empfangen wird.

Wie General d' Amade nach Paris meldet, ſcheint die
Bevölkerung lebhaft friedliche Zeiten und die Regierung
Abdul Aſis' herbeizuwünſchen. Während der Anweſenheit
d'Amades in Caſablanca übernimmt der Oberſt Boutegourd
den Befehl über die in Dar Ber Reſchid bleibenden Truppen.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Paris bei uns ein: Wie General d'Amade vom 15. er.
abends aus Uled Fatima meldet, iſt er auf die Meldung von
erheblichen Anſammlungen bei Uled el Arini gegen die
dortigen Höhen marſchiert, von denen gegen zwei-
tauſend Marokkaner, Reiter und Fußvolk, zum
Angriff vorgingen. Die franzöſiſchenTruppen warfen dieſe zurück und verfolgten ſie
über ihre Lagerplätze und Dörfer hinaus. Die Marok-
kaner erlitten bedeutende Verluſte; viele ſind
durch das Bajonnett gefallen. Zelte und Heerden wurden
von den Truppen erbeutet, die aber jegliche Plünderung
unterließen und Greiſe, Frauen und Kinder ſchonten. Die
franzöſiſchen Verluſte ſind ſehr gering.

China. Der Dampfer „Tatſu Maru“ iſt frei-
gelaſſen worden.

Haiti. Wie dem „Matin“ aus Port au Prince ge-
meldet wird, hat ſich der Präſident von Haiti nun-
mehr entſchloſſen, dem General Firmin und den übrigen
Revolutionären, die in fremde Konſulate geflüchtet waren,
zu geſtatten, das Land zu verlaſſen unter der Bedingung,
nicht mehr dorthin zurückzukehren.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde in derSitzung am 16. März angefragt, ob zum Schutze der Jnter-
eſſen der britiſchen Untertanen auf Haiti Kriegsſchiffe
dorthin geſchickt werden würden. Schatzkanzler Asquith er
widerte, daß die Kreuzer „Creſſy“ und „Jndefatigable“ Be-
fehl zu ſofortiger Abfahrt dorthin erhalten hätten. Nach
einer Meldung aus Waſhington wird auch, falls die
Lage auf Haiti ſich weiter verſchlimmern ſollte, ein Kriegs-
ſchiff der Vereinigten Staaten dorthin geſandt werden.

XXIII. Landtag der Provinz Sachſen.
2. Sitzung.

h. Merſeburg, am 16. März 1908.
Die Sitzung wird vormittags 10 Uhr von dem Herrn Vor-

ſitzenden Exzellenz Grafen von Wartensleben-Ro-
gäſen eröffnet, der zunächſt die Namen der für heute beur-
laubten Mitglieder und weiter mitteilt, daß das Protokoll über
die geſtrige Sitzung beim Schriftführer ausliegt und als feſtge-
m gilt, wenn Einwendungen bis zum Schluß nicht erhoben
werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ladet Seine Exgzellenz
Oberpräſident Hegel die Landtagsmitglieder zwecks
Gründung eines Komitees für die Provinz Sachſen zur
Naturdenkmäler-Pflege zu einer Verſammlung auf Mittwoch
abend 6 Uhr im Landtagsſitzungsſaale ein; in dieſer wird der
ſtaatliche Kommiſſarius für Naturdenkmals-Pflege einen Vortrag
mit Lichtbildern über Naturdenkmäler halten.

Der Vorſitzende, Graf von Wartensleben-Rogäſen,
dankt für die Einladung und geht zur Beratung der Tagesord-
nung über.

1. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-
Vorlage betreffend die Entwürfe des Haupt-
Haushaltsplans und der Sonder-Haushalts-pläne, ſowie des Beſoldungsplanes für dieRechnungsjahre 1908 und 1909 Druckſache Nr. 1.

Der Stellvertreter des Landeshauptmanns, Geheimer
Regierungsrat Landesrat Schede, erläutert den vorliegenden
Entwurf des den Mitgliedern vor der Eröffnung des Landtages
gedruckt zugegangenen Haushaltsplanes. An laufenden
Aus gaben ſind für beide Rechnungsjahre eingeſtellt 7 313 986
Mark (579 611 Mark mehr wie in den beiden letzten Vorjahren),
an einmaligen Ausgaben 1117014 Mark (194 3899 Mark
mehr wie in den letzten beiden Vorjahren), insgeſamt 8 431 000
Mark. Zur Deckung dieſer Ausgaben ſind laufende Einnahmen
in Höhe von 4270 500 Mark zur Verfügung. Der fehlende Be-
trag von 4 160 500 Mark muß durch Provinzialſteuern
aufgebracht werden, ſoweit nicht für einzelne einmalige und
a Ausgaben eine Anleihe aufgenommen werden
ſoll. Es wird empfohlen, die Koſten für die Errichtung einer
Erziehungsanſtalt in Nordhauſen (490 000 Mark), Erbauung
eines Verwahrungshauſes für geiſteskranke Verbrecher (200 000

a Mark), zu Neubauten bei dem Landesaſyl Jerichow (332 000
Mark), zum Neubau der Taubſtummen- Anſtalt Halle

(182 000 Mark), zur Verſtärkung der Mittel zilr beſſeren
ſtellung der Provinzialſtraßen (200 000 Mark) und
lierung der Schwarzen Elſter (1883 000 Mark),

reizu beſchaffen. Da das Steuerſoll für 1907 nach dem Stand
des 1. Januar 1908 noch nicht bekannt ſei, werde vorgeſchlage,für die Jahre 1908 und 1909 das Steuerſoll für 1906 zugr n
zu legen. Zur Aufbringung der außer der Anleihe noch fehlen
Mittel ſei die Erhöhung der Provinzialſteunern 7
11 Prozent (bisher 9 Prozent) erforderlich, es ſei dann 73
Steuereinnahme von 3 409 450 Mark zu erwarten. Redner Att
ausführlich die Umſtände bekannt, welche zur Erhöhung der t
gaben und zur Notwendigkeit der Erhöhung der Provinziaſ,

ſteuern geführt haben. gialdie Provinz Sachſen immer noch eine ſehr mäßige
ſteuer; Oſtpreußen erhebe 26 Proz., es ſei anzunehmen, daß auc
die anderen Provinzen gezwungen ſein würden, ihre Steuer
infolge der allgemeinen Teuerungsverhältniſſe zu erhöhen. Der
Provinzial-Ausſchuß beantrage:

Probvinzial-Landtag wolle beſchließen
1. Die Entwürfe des Haupthaushaltsplanes, der Sonder-

haushaltspläne und des Beſoldungsplanes werden als
Grundlage für die Wirtſchaft der Rechnungsjahre 1908
und 1909 feſtgeſtellt, und

2. Der Provinzial Ausſchuß wird ermächtigt, die in das Ein-
nahme- Extraordinarium des Haupthaushaltsplanes ein
geſtellten Anleihemittel bis zum Betrage von 1537 000
Mark zu einem Zinsfuße bis zu 4 Prozent in ihm ge-
eignet erſcheinender Weiſe zu beſchaffen, entweder als
Darlehnskredit aus verfügbaren Fonds oder durch Auf-
nahme einer Anleihe.

Abgeordneter RegierungsPräſident g J
Graf Hue de Grais bemerkt, daß erdenfür Wegeba uten
in den Haushaltsplan eingeſtellten Mehrausgaben unbedingt zu
ſtimmen müſſe; dagegen finde er es nicht richtig, daß für die Er
hebung der Provinzialſteuern für 1808 und 1909 das
Staatsſteuerſoll des Jahres 1906 zugrunde gelegt werden ſolle. Das

hebung der Provinzialſteuern von nachteiligen Folgen ſei, es
müſſe eine andere Grundlage für die Steuererhebung gefunden
werden, er behalte ſich eine ausführliche Beſprechung hierüber für
die Kommiſſionsberatung vor.

Abgeordneter Landrat Frantz Worbisempfiehlt, an Stelle der jetzt gebräuchlichen zweijährigen Haus-
haltsperiode eine ſolche von nur einjähriger Dauer anzunehmen
bezüglich der Erhöhung der Beamtengehälter, der er
nicht unſhmpathiſch gegenüber ſtehe und für welche 56 000 Mk. in
den Haushaltsplan eingeſtellt ſeien, müſſe berückſichtigt werden, daß
die ſtaatlichen Beratungen über die Erhöhung der Beamten-
gehälter noch nicht abgeſchloſſen ſeien, es empfehle ſich, dies abzu
warten und dann erſt hier das Erforderliche zu beſchließen. Die
Mittel für Wegebauten müßten zweifellos bewilligt werben, in
einem guten Wegebau liege das Hauptmittel zur Hebung der
Wohlfahrt der Bevölkerung. Er weiſe noch darauf hin, daß, wenn
der Haushaltsplan nur für ein Jahr aufgeſtellt wede, man mit
dem neu zu wählenden Herrn Landeshauptmann beſſer per
ſönliche Fühlung werde nehmen können und es leichter und zweck
mäßiger ſei, nach einem Jahre Aenderungen im Haushaltsplane
vorzunehmen.

Abgeordneter Königl. Kammerherr Freiherr
von Erffa ſpricht ſich gleichfalls für Bewilligung der Aus-
gaben für Wegezwecke aus und empfiehlt bezüglich der Ve-
ſoldungserhöhungen die ſtaatlichen Maßnahmen abzuwarten. Er
wolle den Etat nicht kritiſieren, es werde doch bei der Sparſam-
keit der Verwaltung wenig geändert werden können; nur eine
Maßregel der Landesdirektion wolle er zur Sprache bringen, die
den Wegebau betreffe. Früher ſeien die Gemeinden nur zur
polizeimäßigen Reinigung und Unterhaltung des Planums der
die betreffenden Ortſchaften durchſchneidenden Wege für ver-
pflichtet gehalten, jetzt werde die Reinigung der Straßen, Plätze
und Zubehörungen Kanäle, Brücken, Gräben, Durch
läſſe gefordert. Dies gehe zu weit und könne von der
Landesdirektion nicht verlangt werden, die Gemeinden ſeien
hierzu nicht verpflichtet, auch liege dies nicht im Jntereſſe einer
ordnungsmäßigen Wegeunterhaltung. Landesrat Bode
und Landesbaurat Eichhorn treten dieſen Aus-
führungen entgegen; die Verpflichtung der Gemeinden ſei
durch eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts begründet;
die Maßregel ſei nur in ſanitärem Jntereſſe gefordert

Oberbürgermeiſter g. D. Schneider-Mag-
deburg warnt im Hinblick auf die Ausführungen des Abg.
Frantz vor einer einjährigen Etatsperiode, die einen großen
Rückſchritt darſtellen würde. Bezüglich der Beſoldungserhöhungen
könne abgewartet werden, wie ſich der Staat ſchlüſſig mache, gleich
wohl könnten die Etatsforderungen für die Erhöhungen bewilligt
werden, der Provinzial- Ausſchuß werde dann einen entſprechenden
Antrag bezüglich der Vornahme der Gehaltserhöhungen zu er
halten haben; er bittet, es bei der zweijährigen Etatsperiode zu
belaſſen.

Jnzwiſchen hat Abgeordneter Landrat von Jago
die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern beantragt.

Dieſer Antrag wird angenommen, die Kommiſſion
Haushaltungskommiſſion ſoll ſpäter gewählt werden.

2. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-
Vorlage betr. die bei der Provinzial- Haupt
ver waltung in den Rechnungsjahren 1905 und
1906 vorgekommenen Etatsüberſchreitungen und
erzielten Verwaltungsüberſchüſſe Drus-ſache Nr. 3.

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird die Vorlage der
Haushalts kommiſſion zur Vorberatung über-
wieſen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung:
3. Erſte Beratung der Provinzial- Vorlage

betreffend Reglement für die Hebammen- Lehr
anſtalten Druckſache 6

4. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-Vorlage betreffend Abänderung des Regle-
ments für die Landes-Heil- und Pflegeanſtalten

Druckſache Nr. 14
5. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-

Vorlage betreffend Grunderwerb für die
Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Uchtſpringe m

Druckſache Nr. 15 rwerden auf Antrag des Bürgermeiſters Wiebeck Langenſalza
der noch zu wählenden Anſtalts kommiſſion über-

wieſen. Kuß6. Erſte Beratung der Provinzial- Ausſchuß
Vorlage betreffend Regulierung der Schwarzen
Elſter von Premſendorf Kreis Schweinitz) ab
wärts Druckſache Nr. 16 tAbg. Rentier Schmidt-Halle bittet, die Angelegen
heit einer noch zu wählenden Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu

überweiſen. z finnEs wird die Ueberweiſung an eine Kommiſſion
von nur 9 Mitgliedern beſchloſſen.

Die folgenden Gegenſtände: Kuß7. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchut,
Vorlagebetreffendeinens8. Nachtrag zum eder
ment über die dienſtlichen Verhältniſſe
Provinzialbeamten Druckſache Nr. 17
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8. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-
Vorlage betreffend Abänderung des Regle-
ments der Witwen- und Waiſen-Verſorgungs-
anſtalt der Provinz Sachſen Druckſache Nr. 18
werden der Haushaltskommiſſion, die Angelegenheit
betreffend

9. Grſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-
Vorlage betreffend Reglements für das Mäd-chen heim zu Moritzburg und das Provinzial-
Erziehungshaus in Lauchſtädt Druckſache Nr. 22
wird der Anſtalts kommiſſion überwieſen.
10. Kommiſſionswahlen.

Die Wahlen der Haushaltskommiſſion, der Anſtaltskom-
miſſion und der Kommiſſion zur Regulierung der Schwarzen
Elſter werden vorgenommen und die Namen der Gewählten von
dem Schriftführer verleſen; dieſe nehmen die Wahl an.
Der Vorſitzende bemerkt noch, daß inzwiſchen vom
Abg. Frantz-Worbis und mehreren anderen Abgeordneten
ein dahin formulierter Antrag eingegangen ſei, „vom
1. April 1908 ab bei der Provinzial- Verwaltung der Provinz
Sachſen die einjährige Etatsperiode einzuführen.“ Der Antrag
werde auf einer der nächſten Tagesordnungen zur Beratung ge-
ſtellt werden.

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wird die nächſte
Sitzung auf Dienstag mittag 14 Uhr anberaumt, die Tagesord-
nung für dieſe Sitzung feſtgeſtellt und die heutige Sitzung um
114 Uhr geſchloſſen.

Die Wahl des Landeshauptmanns und der
beiden Landesräte findet am Freitag ſtatt. Am Tage
vorher werden vertrauliche Beſprechungen gepflogen.

o Aus Nah und Fern.
Die Krankheit der Großherzogin von Mecklenburg Strelitz.

Die „LandesZeitung“ in Neuſtrelitz erhält über die Krankheit der
Großherzogin von Mecklenburg Strelitz von zuſtändiger Seite die
ſolgenden Angaben Es iſt jetzt ärztlicherſeits feſtgeſtellt worden, daß
das Leiden der Großherzogin als eine ſeit längerer Zeit in der
Entwicklung begriffene Gemütskrankheit aufzuſaſſen iſt, für
die ein gewiſſes Lebensalter prädeſtiniert iſt. Der Eintritt
des Leidens iſt weſentlich dadurch gefördert worden, daß die Groß-
herzogin den Anforderungen, die in den letzten Jahren an ſie als
regierende Fürſtin herangetreten ſind, in übertriebenem Pflichtgefühl
gerecht zu werden ſuchte. Die ärztliche Behandlung der hohen Patientin
legt in den Händen des Geheimrats Binswanger in Jena, wo die
Großherzogin ſeit acht Tagen eine Villa bewohnt. Die Behandlung
wird längere Zeit in Anſpruch nehmen. Nach der Natur des Leidens
jann die vollſtändige Geneſung erwartet werden.

Bombenattentat gegen einen Poſtzug. Nach einer Meldung
aus Baku wurde gegen einen Poſtwagen, welcher der Trans
laukaſiſchen Bahn gehörendes Geld enthielt, eine Bombe ge
worfen, die mit großer Gewalt explodierte. Einige Perſonen
wurden getötet, mehrere erlitten Verletzungen. Das Geld blieb
unverſehrt.

Fünfzehnhundert Keſſelſchmiede und andere Lokomotiv-
arbeiter traten in Denver in den Ausſtand. Die Führer
kündigen an, daß ſich der Ausſtand auf alle Bahnen des Gould-
ſchen Syſtems ausdehnen werde.

Bei dem Ueberfall auf das Kloſter Callipetra durch Bulgaren
iſt entgegen anderen Meldungen nur der Prior getötet
und ein Handwerker verwundet worden.

Zur Strandung der „Newark Caſtle“. Nach einer bei der
UnionCaſtle Linie eingetroffenen Meldung iſt es unmöglich, die
Ladung und das Gepäck der „Newark Caſtle“, die beim Muh-
latuziFluß geſtrandet iſt, zu bergen.

DonauOderWeichſelkanal. Der niederöſterreichiſche Landes-
ausſchuß veranſtaltete am Montag in Wien eine Konferenz in
Sachen des Baues des DonauOder-Weichſelkanals, an welcher
Vertreter der an der Kanaltrace gelegenen Länder, ſowie ein
Vertreter der Regierung teilnahmen. Sämtliche Redner ſprachen
ſich für den Kanalbau aus. Der Vertreter der Regierung er-
klärte, die Pläne für die verſchiedenen Kanalbauten ſeien fertig-
geſtellt. Die Konferenz nahm eine Reihe von Anträgen an, die
auf unverzügliche Jnangriffnahme des Schiffahrtskanals und der
verſchiedenen Seitenkanäle abzielten.

Der Hamburger Kosmosdampfer „Esne“, von Hamburg
nach Jquique unterwegs, iſt mit brennender Ladung in
Teneriffa eingetroffen. Das Feuer entſtand infolge von Selbſt
entzündung von Streichhölzern. Ein Raum iſt gänzlich ausge
brannt. Ein Teil der Ladung wurde über Vord geworfen der
Reſt durch Waſſer und Hitze verdorben. Das Schiff iſt ſeetüchtig
geblieben. Es hat ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Auf Eisſchollen in der Oſtſee. Der in Wismar ange
kommene Dampfer „Pauline Haubuß“ rettete 30 Seemeilen von
Memel entfernt vier halbverhungerte ruſſiſche Fiſcher, die auf
Eisſchollen in die Oſtſee getrieben worden waren.

Wegen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor. Vor der
Berliner Strafkammer (Moabit) fand am 16. er. die Verhandlung
gegen den Redakteur Schmidt von der Berliner „Morgenpoſt“
ſtatt wegen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor. Die Be-
leidigung wird in zwei Artikeln erblickt, welche auf Grund eines
Jnterviews des Staatsanwalts und des Verteidigers, die in dem
Prozeß Hau tätig geweſen ſind, geſchrieben wurden. Jn dieſen
Artikeln hat Fräulein Molitor den Vorwurf gefunden, daß ſie
nicht ganz unberdächtig ſei, den Mord ſelbſt begangen und mit
Hau intim verkehrt zu haben, ferner, daß ſie mit ihrer Mutter
ſchlecht geſtanden und im Streite mit ihr ſich Tätlichkeiten habe
zu Schulden kommen laſſen. Der Rechtsanwalt beantragte 9
Monate Gefängnis, der Vertreter der Nebenklägerin, Dr. Pann-
witz aus München, anderthalb Jahre Gefängnis, wogegen der
Verteidiger Dr. Friedenau Freiſprechung beantragte, weil der
Angeklagte nachgewieſen habe, daß er keine Kenntnis von den
Artikeln gehabt, weil er zu jener Zeit krank geweſen ſei. Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte zu neun
Monaten Gefängnis wegen Beleidigung
Molitor verurteilt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. März.

Die geſtrige StadtverordnetenSitzung nahm wieder einen
ſehr lebhaften Verlauf. Beim erſten Punkte wurde antrags-
gemäß dem Konſortium Halleſcher Bankfirmen, das unter
Führung des Hauſes H. F. Lehmann ſteht, der Zuſchlag zur
Uebernahme. der 2 MillionenAnleihe zum Kurſe von 97,25
Prozent erteilt. Der zweite Punkt, die Steuerfeſt
ſetzung betreffend, entfeſſelte zuerſt eine lebhafte Geſchäfts
ordnungsdebatte, da Herr Stadtv. Herzau Einſpruch erſhob, daß
im Etatsausſchuß die Sache am Donnerstag behandelt worden
ſei. Die Beratung ſei vor acht Tagen im Plenum vertagt worden,
deshalb habe ſich der Ausſchuß noch nicht damit beſchäftigen
dürfen. Nach einer lebhaften Beſprechung, an der ſich die Stadt
berordneten Herren von Blume, Schmidt-Rimpler, Steckner,
Föhring, Glimm, Oſterburg und Herr Bürgermeiſter von Holly
beteiligten, wird in die ſachliche Beratung eingetreten. Herr
Stadtv. Föhring ſtellt dazu den Antrag, 12 Prozent Zuſchlag
feſtzuſetzen, während Herr Siadtv. Herzau ſeine alten Anträge,
am Dispoſitionsfonds abzuſtreichen und die Wertzuwachsſteuer
mit 80 000 Mk. Ertrag einzuſetzen, aufrecht erhält. Herr Bürger
meiſter von Holly erklärt, er könne nach ſorgfältiger Prüfung
nicht an einen hohen Ertrag der Wertzuwachsſteuer und der
Schankkongzeſſionsſteuer glauben, zumal die miniſterielle Ge
nehmigung oft monatelang auf ſich warten laſſe, wenn auch der
Bezirksausſch uß die Wertzuwachsſteuer ſchon ge
wehmigt habe. Bei der langen und ſehr lebhaften Debatte

von Fräulein Olga

entſpinnt ſich auch noch ein perſönlicher Wortwechſel zwiſchen
Herrn Dr. Herzau und Herrn Geheimrat Steckner. Der Antrag
Herzau wird mit 31 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Es
werden dann mit 31 gegen 19 Stimmen folgende Steuerfeſt-
ſetzungen genehmigt: 154 Prozent Zuſchlag zur Staatsein-
kommenſtener, 5,51 Prozent ſtädtiſche Grundſteuer (gleich
178 Prozent des Ertrages der ſtaatsſeitig veranlagten Grund-
und Gebäudeſteuer), 178 Prozent der ſich aus der beſonderen
Gewerbe-Stenerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze,
100 Prozent Betriebsſteuer, 1 Prozent Jmmobiliar-Umſatzſteuer
vom Werte der bebauten und 2 Prozent vom Werte der unbe-
bauten Grundſtücke. Der ganze ſtädtiſche Haushaltsplan
1908,/09 wird ſodann mit 35 gegen 3 Stimmen angenommen.
Weiteres berichten wir heute nachmittag.

ELetzte Telegramme.
Breslau, 16. März. Dex Landrat von Bendz in Ruſſiſch-

Polen ließ die Führer der polniſchen nationalen Partei zu
ſich kommen und eröffnete ihnen, er werde ſie für jeden
gegen einen Deutſchen verübten Angriff
perſönlich verantwortlich machen.

Breslau, 16. März. Die aus Rußland eingeſchleppte
Peſtepidemiein Oberſchleſien iſt erloſchen. Von
42 Krankheitsfällen ſind neun tödlich verlaufen.

Neubrandenburg, 16. März. Jn einem Hauſe der
Märckſtraße ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen.
Die Krankheit wurde durch ruſſiſch-polniſche Schnitter ein-
geſchleppt. Die Stadt trifft Vorſichtsmaßregeln.

Paris, 16. März. Die Akademie der Wiſſenſchaften er-
hielt die Mitteilung, daß es dem nordamerikaniſchen Aſtro-
nomen Lowel durch Spektralunterſuchung gelungen ſei, feſt-
zuſtellen, was bisher nur Hypotheſe war, nämlich das Vor
handenſein von Waſſerdämpfen oberhalb
des Planeten Mars.

Liſſabon, 16. März. Hier wurde eine Verſchwö-
rung zugunſten einer Militärdiktatur ent-
deckt. Am nächſten Mittwoch ſollten ſich mehrere Regimenter

für den Prätendenten Miquel de Braganza erheben. Dieſer
leugnet jedoch jede Mitwiſſerſchaft. Eine Anzahl Verſchwörer
wurde verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Woch enüberſicht der Reichsbank vom 14. März.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 940 983 000 Zun. 16613 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 991 000 Zun. 237 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 255 900 Zun. 6179 000
4. do. an Wechſeln 949 904 000 Zun. 27507 000
5. do. an Lombardforderungen 77 431 000 Abn. 17 175 000
6. do. an Effekten x 62 825 000 Abn. 14 074 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 93 430 000 Zun. 3062 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1342 508 000 Abn. 25 613 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten 600 589 000 Zun. 46 723 000

die ſonſtigen Paſſiva 31 908 000 Zun. 1239 090

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s8.
Weizen: Hardwinter II März 220 Roſafé 79 kg ſchwim. 208
Febr. März 208 März April 208 April Mai 210 Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim. 207 AC, Febr. März 2081 März April
2088 April Mai 210 La Plata ung. 80 kg Febr. März
208 C. Blueſtem ſchwim. 217 Walla Walla ſchwim. 216
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 prompt 202 9 Pud 1015
Novoroſſisk ſchwim. 200 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 139 Al, März 139 April Mai 139 G. Mais
Mixed Dampfer „Bosnia“ gedarrt 148 AC., La Plata April Mai 139
Mai, Juni-Juni/ Juli 138 AC., Odeſſa ſchwim, 146

Berlin. 16. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.,
207.00 209,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 208,25 bis
208,00--208,25 Juli 209,75 209,50 209,75 Roggen inländ.
194,00 196,00. ab Bahn u. frei Wagen, Mai 202,75--202,00 202,50
C Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein 172,00
bis 134,00 mittel 162,00 171,00 AC, gering 155,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai Al. Mais amerik. mixed
158,00 162,00 runder 157,00 160,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte bis

A ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 171,00 186,00 ſeine Futter- und Tauben-
erbſen 187,00 198,00 kleine Kocherbſen 200,00 220,00
Viktorigerbſen 210—-270 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50 29,00 A. Roggenmieht 0 und 1 25,4027,60 A. Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 C. Mittagshörſe Weizen,
inländ. 205,00--297,0 A. ab Bahn, Mai 208,25--207,00
Juli 209,50 298,50 September 191,00 190,75 191,00
Roggen inländ. 193,00 195,00 ab Bahn, Mai 201,75--201,00
Juli 196,75--195,75 A. Hafer Mai 164,50 164,75 164,50
Mais Mai 149,75 Juli 144,50 143,00 C. Weizenmehl 00
26,50 29,00 A. Roggenmehl 0 und 1 25,30-27,60 Rüböl,
Mai 73,00 72,60 Oktober 69,30 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 16. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,00, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,40, Mai 1509,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 149,10, Juli 142,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 157,50. Paris Lieferungsware April 180,35.
Budapeſt Lieferungsware April 201,90. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 201,00,
Juli 195,75. Odeſſa 919/ einſchl. Bordoſpeſen loko 146,95. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juli 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 149,765. Newyork mixed Mai 123,75. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 16. März. Dünge- und Futtermittel.

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
10,60 ſchweſelſ. Ammoniak 20x 4 pr. 635 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 3 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 8,05 Texas 55--58 7,95 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,35 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 o 7,20 C Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,10 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24--28 1 5,75 helle Biertreber 26—30 Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nüruberg, 14. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
drima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 65 AC, mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 55 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel Elſäſſer bis 48 prima do. bis
60 mittel badiſche bis 50 prima do. bis 75 A, geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis 70 Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 16. März von der Preisbericht

ſtelle des D. Le R. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißſleiſchige: Rote Daber 2,70
bis 2,80, andere rote Sorten 2,30--2,35, Magnum bonum Bruce,
Up to date) 2,45 --2,55, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,25--2,30 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,80 2,20,
andere rote Sorten 1,80-—-2,20, weiße Sorten 1,80-—2,20 per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten

2,60; 2,75; 2,50; 2,10 2,00;9. Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,25; 2,10;
2,15; 2,00; 2,50; 1,50; 1,50; 1,50; 8 8 Jn Gardelegen für dieſelben Sorten 2,30; 2,20; 2,50 2,20;

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25 8,75, Marzenin
8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz, Bez. Poſen, 9,060, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradam 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempen
b. Lübzow 8,60, Beſow 8,20, Hartowitz 8,50, Hammer b. Krehlau 8,60
(Verk.), 8,70——8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50, Beutnitz 8,90, Sembten 9,00,
Heinersdorf 9,00, Moeſtchen 9,00, Labiſchinek 9,00, Wormsfelde bei
Stolzenberg 8,60, Züllichan 8,80 (Waggonldg.), 9,00 (Stückgut),
Genſchmar 9,00--9,50, Regenthin 9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſow
b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,00 9,25, Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75,
Weſterhorn 10,00, Dettmannsdorf 9,00, Uthmöden 9,50. Scheiben:
Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch 8,50, Ventſchow i. M. 9,50,
Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin

8,50, Falkenhagen 9,00 (Verk.). (D. L.R.)Berlin, 16. März. Kartoffelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
niehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg,

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-107 Lir.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. März. Spiritus ſeſt, März 32 G.,Mär zApril 32 G., April-Mai 321 G.
Paris, 16. März. Spiritus mattApril 45,00, Mai Auguſt 46,00, Septbr.-Dezbr, 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. März. Rüböl loko 76,00, Mai 75,50.
Hamburg, 16. März. Rübör ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 16. März. Rüböl behauptet, März 84,50, April 84,00,

MaiAuguſt 81,25, Sept. Dez. 80,25.
Amſterdam, 16. März. Leinöl behauptet, loko 22 April 228

Mai- Auguſt 22 Sept.Dezbr. 21,.
W. Peſt, 16. März. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. März. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8809

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 21,40, April 21,45, Mai 21,55, per Auguſt 21,85, per
Oktober 20,25, Dezember 20,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 16. März. 9600 JavazZucker prompt ruhig, 11 ſh. 43d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. März. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 329/, G., Mai 32 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Stetig.
et F Amſterdant, 16. März. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 16. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,25, Dez. 42,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 14. März. Kaffee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. März. Baumwolle, ruhig.

loco 571/, Pfg.
Antwerpen, 16. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,27 bez., Juli 4,82 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 16. März. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per März 5,57,

März-April 5,57, per April-Mai 5,57, per MaiJuni 5,58, per Juni-
Juli 5,57, per Juli-Auguſt 5,54, per Aug.September 5,46, per Sept.
Okt. 5,38, per Okt.Nov. 5,31, per Nov.Dez. 5,28.

Petroleum.
Hamburg, 16. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 16. März. Bancazinn ſehr ſeſt, loco 84.
London, 16 März. Silber 259 Lſtrl. ChiliKupfer 59/, Lſirk.,

per 3 Monate 595 Lſtrl. Blei, ſpan. 13/, Lſtrl,, engi. 147/, Lſtrl.,
Zinn 1398/, Lſirl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 16. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 31 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
526 Rinder, und zwar 211 Ochſen, 28 Kalben, 161 Kühe, 126 Bullen,
312 Kälber; 850 Stück Schaſvieh; 2233 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3921 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 73, III. 66,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 70, III. 64, IV. 57, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. e3, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 38, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schaffe: I. 42,
II. 38, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, 11. 53,
III. 48, IV. 47 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 450 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 27 Kalben, 149 Kühe, 111 Bullen, 312 Kälber.
544 Schafe, 2202 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe
langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. März. Roter Winter- Weizen loko 102, per

Mai 103! per Juli 973 per Sept. per Dez. w.Mais ver Mai 747/ per Juli 72 per Sept. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16, März. Weizen per Mai 95! per Juli 897
Mais per Mai 658

W. NeweYork, 16. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Phüladelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. März. Schmalz Weſternſteam 8,15, Rohe und
Brothers 8,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
t. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

März 45,75,

Upland middling

Umſatz 7000 Ballen,
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